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GEOWISSENSCHAFTLICH ‒  INNOVATIV ‒ UNABHÄNGIG

‒ Nachrichten

Tiefbohrprofi le von Bad Urach
als regionale Standards neu bearbeitet

Mit dem aktuell erschienenen Band 29 der Reihe „LGRB-
Informationen“ legt das Landesamt für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau die Ergebnisse einer detaillier-
ten Neuaufnahme der Schichtenfolge vor, die von den 
Tiefbohrungen Urach 1 bis 4 erschlossen wurde. Diese 
770 m, 760 m (ein bisher unbekanntes Kurzprofi l der 
Bohrung Urach 2 tauchte während der Drucklegung von 
Band 29 auf), 4444 m und 2793 m tiefen Bohrungen wur-
den zwischen 1970 und 2003 im Rahmen eines geother-
mischen Forschungsprojekts abgeteuft. Sie haben viele 
wichtige Ergebnisse zur hydrogeologischen Situa tion und 
zur Temperaturverteilung im tieferen Untergrund der 
Schwäbischen Alb erbracht. Die aus ihnen gewonnenen 
Erkenntnisse über die lokale Beschaffenheit des tieferen 
geologischen Untergrunds machen sie darüber hinaus zu 
wichtigen Referenzprofi len für die Stratigraphie vom Kar-
bon bis in den Jura. Die Bohrung Urach 3 ist die tiefste 
Bohrung auf der Landesfl äche von Baden-Württemberg.

Gut untersuchte und 
dokumentierte geolo-
gische Standardprofi le 
der Schichtenfolge sind 
ein Kernbaustein der 
geowissenschaft lichen 

Landesauf nahme. Insbesondere in Anbetracht einer 
wachsenden Anzahl meist fl acher bis mittel tiefer Bohrun-
gen, die häufi g nur sehr eingeschränkte Bohrbeschrei-
bungen aufweisen, stellen solche Referenzprofi le eine 
unverzichtbare Vergleichsgrundlage zur zuverlässigen 
Beurteilung der Schichtenfolge dar. Qualitätsgesicherte 
geologische Profi lbeschreibungen von Bohraufschlüssen 
gehören darum zu den wichtigsten Primärdaten, auf de-
ren Grund lage nicht nur im LGRB geowissenschaftliche 
Fragestellungen im gesamten Spektrum seiner Aufgaben 
bearbeitet, sondern auch beratenden Geowissenschaft-
lern in der Privatwirtschaft verlässliche Unterlagen in die 
Hand gegeben werden.

Die Bohrprofi le 
der Uracher Boh-
rungen wurden in 
verschiedenen frü-
heren Veröffentli-
chungen in zusam-
mengefasster Form 
bzw. als Kurzprofi l 
dargestellt, doch 
fehlte bislang eine 
allgemein zugäng-
liche detaillierte 
Profi l beschreibung. 
Um diese Lücke zu 
schließen, wurden 
für die vorliegende 
Publikation sämtli-
che Bohrproben der 
Bohrung Urach 3 
neu aufgenommen 
und mit den Ergeb-
nissen der geophy-
sikalischen Bohr-
l o chmessungen 
sowie der Bohrpro-
tokolle der anderen Uracher Tiefbohrungen verglichen. 
Das Resultat ist eine ausführliche Profi l beschreibung, de-
ren Gliederung der heute üblichen stratigraphischen No-
menklatur angepasst ist und sich auf die Messkurven der 
Bohrlochgeophysik beziehen lässt.

Das Heft gliedert sich in vier Teile: nach einer kurzen 
Einführung zur Lage und zu den technischen Daten der 
Bohrungen durch M. MARTIN und H. ZEDLER berichten M. 
FRANZ, E. NITSCH und T. SIMON über die Schichtenfolge 
von Trias und Jura. Während die Schichtenfolge vom 
Mittleren Muschelkalk bis in den Jura weitgehend den 
Verhältnissen des benachbarten Albvorlandes und des 
Keuperberg landes in Nord- und Mittelwürttemberg ent-
spricht, zeigen sich insbesondere im Buntsandstein und 
im tieferen Muschelkalk deutliche Abweichungen von 

Abb. 1: Lage der Bohr-
profi le im Ermstal nörd-
lich Bad Urach (Landkreis 
Reutlingen).

Abb. 2: Vereinfachtes 
Profi l der mesozoi-
schen Schichtenfolge 
nach Bohrlochmes-
sungen (Gammalog 
und elektrischer Wi-
derstand).
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der aus den Ausstrichgebieten bekannten Entwicklung. 
Diese verweisen bereits auf die reduzierte Entwicklung 
nahe am einstigen Rand des Ablagerungsraumes, wie 
sie sonst vor Allem aus den Tiefbohrungen in Ober-
schwaben bekannt ist.

Im dritten Beitrag beschreibt U. GEBHARDT die permischen 
und karbonischen Ablagerungen der Bohrung Urach 3. 
Diese über 600 m mächtige Abfolge ist bisher erst sel-
ten von Tiefbohrungen unter der Schwäbischen Alb er-
reicht worden, von denen die Bohrungen Urach 3 und 4 
die vollständigsten und mächtigsten Profi le darstellen.

Der abschließende Beitrag von H. P. HANN, M. MARTIN und 
H. ZEDLER stellt die Ergebnisse einer petrographischen 
Neuaufnahme der Bohrproben aus dem Grundgebirge 
unter Bad Urach vor. Hierzu wurden Kernstrecken und 
Meißelproben der Bohrungen Urach 3 und 4 anhand von 
Dünnschliffen untersucht 
und erstmals detaillierte 
Profi le der Gesteinsabfolge 
beschrieben. Die Gesteins-
folge aus Migmatiten, Gnei-
sen, Diatexiten und graniti-
schen bis granodioritischen 
Mobilisaten, untergeordnet 
auch Apliten und Amphibo-
liten lässt demnach regio-
nalgeologische Bezüge zum 
Zentralschwarzwald erken-
nen.

Das zusammenhängende 
Profi l und die Bohrlochmes-
sungen aus den Bohrungen 
von Bad Urach können so-
mit für die gesamte Region 
als Standardprofi le gelten – 
nicht nur für die im Vorland 
der Alb und nördlich davon 
zutage anstehenden Schich-
tenfolge von Trias und Jura, 

sondern auch für die östlich des Schwarzwaldes tief im 
Untergrund verdeckte Abfolge des Permokarbons. Zu-
gleich stellen die Bohrungen Urach 3 und 4 die umfang-
reichsten Grundgebirgsaufschlüsse im Schichtstufenland 
zwischen Schwarzwald und Nördlinger Ries dar
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Abb. 4: Bohrkern und Gammalog im Permokarbon der Bohrung 
Urach 3.

Abb. 3: Fossiler Scha-
lenkrebs (Concho strake) 
von der Bunt sandstein-
Muschelkalk-Grenze, 
Bohrung Urach 3.

Abb. 5 – links: Gesteinsfolge im Grundgebirge der Bohrung Urach 3;
– rechts: mikroskopische Dünnschliff-Aufnahmen.


